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Erlangen auf dem Weg zur
kinder- und familienfreundlichsten 

Großstadt Bayerns

Bericht in der Stadtratssitzung vom 
30. März 2006
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Stadtverwaltung

Erlanger Bündnis 
für Familien

Netzwerk aus allen 
gesellschaftlich relevanten 

Gruppen Erlangens, 
sowie 

Vertreterinnen und Vertretern 
der Stadtverwaltung

Stabsstelle KFE
Amt 13-3

KGFE
Ämter 51, 41, 11, 13-3, PR, 

Ref. OBM/GSt, Kinderbeauftragte

AK Familie
Ref. OBM,

Pers. MA OBM, 
Ämter 41, 51, 11, 13-3, PR, 

Ref. OBM/GSt,
Kinderbeauftragte Kinderbeauftragte

Oberbürgermeister

Organisation, Struktur und Vernetzung
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Verwaltungsinterne Workshops

14. Oktober 2005
20. Januar 2006
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6 Handlungsfelder 
(KGSt-Vergleichsring „Familienfreundliche Stadt“)

• Sozialer Zusammenhalt und demokratische Teilhabe
• Erziehung, Bildung und Betreuung
• Freizeit, Kultur, Sport und Erholung
• Umwelt und Gesundheit
• Wohnen, Bauen und Verkehr
• Wirtschaft und Arbeit
• (neu: Finanzielle Entlastung von Familien)
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Ergebnisse der 
verwaltungsinternen Workshops
- Kurzbeschreibung der Projekte 

und Maßnahmen
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1) Sozialer Zusammenhalt und demokratische 
Teilhabe

• Ausbau der aktivierenden Beteiligung von Kindern, 
Jugendlichen und Familien
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2) Erziehung und Bildung

• Teilplan Kinder- und Jugendarbeit
• Umsetzung der Leitlinien aus dem 

Tagesbetreuungsausbaugesetz und dem Bayerischen 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz

• Bildung und Betreuung von Kindern unter drei Jahren
• Bildung und Betreuung ganztags
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3) Freizeit, Kultur, Sport und Erholung

• Stärkung des Frankenhofes als Kinder- und 
Familienzentrum

• Projektkatalog Freizeit und Kultur



20. Februar 2006 Jolana Hill, Bürgermeister- und Presseamt

www.erlanger-familienbuendnis.de

9

4) Umwelt und Gesundheit

• „Natürlich Erlangen“ – Umweltjahr 2007, ein 
Jahresmotto ganz besonders für Kinder, Jugend und 
Familie

• Familie und Gesundheit
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5) Wohnen, Bauen und Verkehr

• Integrierte Vorgehensweise bei der kinder- und 
familienfreundlichen Stadtentwicklung
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6) Wirtschaft und Arbeit

• Trendunternehmen – Prämierung von Erlanger 
Unternehmen mit familienfreundlicher Personalpolitik

• Ausbildungsplätze für Jugendliche – JAZ e.V.
• Marketingkonzept „Erlangen ist kinder- und 

familienfreundlich“
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Erlanger Bündnis für Familien

• Zusammensetzung
• Leitziele der Bündnisarbeit
• Übersicht über die 

Arbeits- und Projektgruppen
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Zusammensetzung der Steuerungsgruppe des 
Bündnisses

Deutscher Gewerkschaftsbund

Evangelisch -
Lutherisches 
Dekanat Erlangen
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Leitziele der Bündnisarbeit

Interdisziplinär: Die 
Familie ist von allen 
Politik- und 
Handlungsfeldern 
direkt betroffen

Das Erlanger Bündnis ist 
ein Bündnis von 
gleichberechtigten 
Partnern

Offen nach außen:  
wer etwas beiträgt, 
ist willkommen

Lernendes 
System:  die 
Vielfalt des 
Bündnisses 
bereichert.

Förderung der akti-
vierenden Beteiligung 
und der Übernahme 
von Verantwortung 
im Gemeinwesen

Unterschiedliche Interessen 
werden transparent 
gemacht. Gemeinsam 
werden Konsenslösungen 
vereinbart.
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Arbeitsgruppen des Erlanger Bündnisses für 
Familien

• Standortfaktor Familie
• Familie und Erwerbsarbeit
• Herausforderung Familienleben
• Familie im Stadtteil
• Familie und Gesundheit
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Standortfaktor Familie

• Projektgruppe Trendunternehmen – Prämierung von 
Erlanger Unternehmen 
mit familienfreundlicher 
Personalpolitik

• Metropolregion – Kinder-
und Familienfreundlichkeit
als wichtiger Standortfaktor
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Familie und Erwerbsarbeit

• Känguru-Projekt
• Projektgruppe „Ganzjährige 

Ferienbetreuung für 
Grundschüler in Erlangen“
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Herausforderung Familienleben

• Projektgruppe Familienatlas
• Projektgruppe Familienpatenschaften



20. Februar 2006 Jolana Hill, Bürgermeister- und Presseamt

www.erlanger-familienbuendnis.de

19

Familie im Stadtteil

• Projektgruppe 
„Ansätze und Methoden 
der aktivierenden Be-
teiligung von Familien 
im Stadtteil“
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Familie und Gesundheit

• Ernährungstraining für sozial benachteiligte Familien
• Projektgruppe „Familie und Gesundheit“
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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